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und eine silberne Forelle. Der
Papierbogen steht als Symbol
für die in Dahlheim über viele
Jahre betriebene Papiermüh-
le, die eine wichtige Erwerbs-
quelle des Ortes war.

Im Jahr 2018 wird Dahl-
heim sein 700-jähriges Beste-
hen feiern, die Vorbereitun-
gen des Festes haben bereits
begonnen.

Außerdem verfügt der Ort
über eine sehr informative
und aktuelle Internetseite, auf
der täglich die neusten Nach-
richten zu finden sind, Veran-
staltungshinweise, Informa-
tionen rund um den Ort, die
Vereine und die Dahlheimer
Chronik:

www.dahlheim-nds.de/.

artige Torwand, die schon vie-
le zum Ballspielen eingeladen
hat. Sie spielt auch jedes Jahr
beim Sporttag
„Radel mal im
Niestetal“ eine
Rolle, an der
sich Dahlheim
immer sehr ak-
tiv beteiligt.

Außerdem
wird jedes Jahr
in der Mitte
des Ortes der
Maibaum aufgestellt, zu Weih-
nachten gibt es ein Advents-
feuer und einen geschmück-
ten Tannenbaum.

Das Dahlheimer Wappen
zeigt zwei Eichenblätter, ei-
nen silbernen Papierbogen

der neu gebildeten Gemeinde
Staufenberg an.

Dahlheim liegt direkt an
der Grenze zu Nordhessen
und sowohl am Rande des
Kaufunger Waldes als auch
des Mündener Naturparks,
und die Nieste fließt durch
Dahlheim.

Obwohl der Ort Dahlheim
der kleinste in Staufenberg ist,
hat er einiges zu bieten. Ne-
ben der pittoresken Lage mit-
ten im Grünen gibt es ein sehr
aktives Vereinsleben, eine
Gaststätte und ein Fischwa-
renfachgeschäft. Die Freiwilli-
ge Feuerwehr ist sehr enga-
giert, es gibt eine gut aufge-
stellte Jugendfeuerwehr und
eine Korksammelstelle.

Auf dem großen Bolzplatz,
der gerne von den Kindern
und Jugendlichen aus Dahl-
heim, aber auch aus den um-
liegenden Ortschaften, ge-
nutzt wird, gibt es eine einzig-

V O N W I E B K E H U C K

DAHLHEIM. Die Staufenber-
ger Ortschaft Dahlheim liegt
von bewaldeten Höhen umge-
ben im schönen Niestetal. Die
erste urkundliche Erwähnung
fand der südlichste und gleich-
zeitig kleinste Ort Staufen-
bergs – mit rund 180 Einwoh-
nern – 1318 im Lehnbuch Her-
zog Ottos von Braunschweig.

Seit 1965 gehört Dahlheim
offiziell zum Nachbarort
Uschlag, sie bildeten gemein-
sam eine Großgemeinde. Aber
auch schon in den vorange-
gangenen Jahren hatten die
beiden Ortschaften in ver-
schiedenen Bereichen eng zu-
sammen gearbeitet, darunter
vor allem in kulturellen und
schulischen Belangen.

Auch einen Ortsbürger-
meister teilen sich die beiden
Ortschaften. Seit 2011 beklei-
det Carsten Teller aus Uschlag

das Amt. Scherzhaft wurde
vor vielen Jahren darüber ge-
sprochen die Namen der bei-
den Orte in „Dahlschlag“ zu
ändern, daraus wurde aber na-
türlich nichts. 1970 wurde

auch Escherode eingemein-
det, und so waren die drei
Staufenberger Ortschaften
Vorreiter der Gebietsreform.
Drei Jahre später schloss sich
die Großgemeinde Uschlag

Klein, aber besonders
Dahlheim hat nur 180 Einwohner, aber es gibt ein sehr aktives Vereinsleben

Idyllisch gelegen: Dahlheim liegt von bewaldeten Höhen umgeben im schönen Niestetal. Das Dorf ist der südlichste Ort Niedersach-
sens. Foto: Huck

Beliebt bei der Jugend: Kinder und Jugendliche nutzen gerne den großen Bolzplatz als Treffpunkt, für
sportliche Aktivitäten und zum Spielen. Foto: Huck

Das Dahlheimer Wappen: Es
zeigt zwei Eichenblätter, einen
silbernen Papierbogen und
eine silberne Forelle. Der Pa-
pierbogen steht als Symbol für
die in Dahlheim über viele Jah-
re betriebene Papiermühle.

Carsten
Teller

Unsere
Dörfer
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Besucher auf die besondere
Lage vohn Dahlheim hin. Der
nördlichste Ort in Nieder-
sachsen ist übrigens Döse, ein
Ortsteil der Stadt Cuxhaven.
(kri) Foto: Huck

Dahlheim ist mit 180 Einwoh-
nern der kleinste Staufenber-
ger Ortsteil. Das kleine Dorf
ist zugleich der südlichste
Zipfel Niedersachsens. Das
Willkommensschild weist die

Ort ganz nah an Hessen

Mehr zu diesem Thema
im Regiowiki:
http://regiowiki.hna.
de/Dahlheim 1 : 35 594
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auf dem Spielplatz enden
durfte. Zwischen Toben und
Spielen haben die Kinder ‚mit
Gott auf dem Spielplatz’ Ge-
betszettel in die Äste gehängt.
Eine Laterne ins Gebüsch ge-
stellt. Ein Kreuz aus Stöcken
gebastelt. Die Ideen und Ein-
drücke haben sie im Religions-
unterricht zur Gottesdiensvor-
bereitung genutzt.

Nun hängen Bilder in der
Kirche. Alle sitzen auf ihren
Stühlen, auch einige Lehrer,
Eltern und Freunde sind ge-
kommen. Alle gemeinsam sin-
gen: „Morgenlicht leuchtet…“
Die Kinder erzählen von Sime-
on. Wortcollagen und Gedan-
kenpuzzle berichten von Ge-
schenken, zu Weihnachten
und von Gott, und von neuem
Licht. Die Religionslehrer ha-
ben Kristalle zum Aufhängen
mitgebracht. Jedes Kind darf
dieses ‚neue Licht’ mit nach
Hause nehmen – zusammen
mit der Erinnerung an eine
unvergessliche 6. Stunde, in
der sie alle gemeinsam ihren
ganz eigenen Gottesdienst ge-
feiert haben. (red)

HANN.MÜNDEN. „Wir bitten
und danken Gott für die
schlechten und guten Sa-
chen.“ Das Gebet haben die
Mädchen selbst geschrieben.
Nun sprechen sie es nachei-
nander für ihre Mitschüler in
der Evangelisch-reformierten
Kirche in Hann. Münden.

Drei Schulstunden lang hat-
ten die Kinder der Religions-
klasse 4a und 4b der Grund-
schule am Wall den Gottes-
dienst vorbereitet. Vikarin
Anna Berkholz und Julian Fau-
pel, Grundschullehrer und Re-
ligionslehrer der 4. Klassen,
hatten den Schülern bei der
Vorbereitung des Gottesdiens-
tes geholfen. Mit Kristallen
und Spektralfarben und mit
der Geschichte von Simeon
entdeckten die Mädchen und
Jungen, dass manchmal alles
in einem neuen Licht er-
scheint.

Wie bei Simeon, der sein Le-
ben ganz anders sah, seitdem
er das kleine Jesuskind auf
den Armen hielt. Oder wie an
einem Schultag, der erst grau
und normal schien, doch dann

Mit Gott neue
Farben sehen
Viertklässler der Grundschule am Wall
gestalteten Gottesdienst in Reformierter Kirche

Schülerinnen der Grundschule am Wall trugen im Gottesdienst
selbst geschriebene Gebete vor. Foto: Privat

STAUFENBERG. Die Gemein-
de Staufenberg stellt in einer
Informationsveranstaltung
die Pläne für ihr Gemein-
deentwicklungskonzept vor
und ruft zugleich alle Staufen-
berger zu Mitarbeit auf.

Eine vom Staufenberger Ge-
meinderat eingesetzte Len-
kungsgruppe hat dazu vier
Themenfelder erarbeitet:

1. Kommunikation und so-
ziale Infrastruktur;

2. Siedlungsentwicklung,
Nahversorgung und Verkehr;

3. Technische Infrastruktur
und Wirtschaft;

4. Tourismus, Freizeit und
Kultur.

Beginn um 18 Uhr
Die Bürgerversammlung

findet am Dienstag, 12. Janu-
ar, ab 18 Uhr im Rathaus in
Landwehrhagen statt. (ems)

Staufenberg ruft
Bürger zur
Mitarbeit auf

SANDERSHAUSEN. In der Rei-
he der Niestetaler Kammer-
konzerte findet im Evangeli-
schen Gemeindehaus Sanders-
hausen, Kirchgasse 1, am Don-
nerstag, 7. Januar, ab 19.30
Uhr ein Konzert für Klarinette
und Klavier statt. Ausführende
sind: Ulrich Büsing, Bass-Klari-
nette, hr-Sinfonieorchester
Frankfurt/M.; Karen Tanaka,
Klavier, Dozentin an Dr.
Hoch’s Konservatorium Frank-
furt/M.

Folgendes Programm wird
gespielt: Max Bruch, Kol Ni-
drei; Harald Genzmer, Sonate
für Bassklarinette solo; Ga-
briel Fauré, Elegie op. 24; Pa-
trice Sciortino, As-If; Meinrad
Schmitt, Ottocentesco; Hein-
rich Suterrmeister, Capriccio
für Bassklarinette solo; Camil-
le Saint-Sanes, Sonate G-Dur

Der Eintritt ist frei, um eine
Spende wird gebeten. (sta)

Konzert für
Klarinette
und Klavier

HANN. MÜNDEN. Das Ge-
sundheitsamt, bietet für Don-
nerstag, 7. Januar, von 14 bis
15 Uhr eine kostenlose Impf-
sprechstunde (Beratung und
Impfung) für Kinder und Ju-
gendliche in Hann. Münden,
Breite Gasse 5, an.

Folgende Impfungen wer-
den angeboten: Polio (IPV), Te-
tanus, Diphtherie, Keuchhus-
ten, HIB, Hepatitis B, Masern,
Mumps, Röteln, Windpocken,
Meningokokken und Pneumo-
kollen. (gkg)

Impfberatung
für Kinder

DRANSFELD. Die Sprechstun-
de des Behindertenbeauftrag-
ten des Landkreises Göttin-
gen, Wolfgang Peter, für Men-
schen mit Behinderungen fin-
det am Donnerstag, 14. Janu-
ar, ab 14.30 Uhr im Rathaus in
Dransfeld (Zimmer 3), Kirch-
platz 1, statt. Um Wartezeiten
zu vermeiden bittet der Behin-
dertenbeauftragte um Anmel-
dung unter Tel. 0551/77 913.
Die Folgesprechstunden fin-
den jeweils am 2. Donnerstag
im Monat statt. (red)

Sprechstunde
für Behinderte


